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Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Augsburg-Süd Ost (Bayerischer TTV - 
Schwaben-Nord)

TSV Haunstetten 1892 II : SV Ried II 
Montag, 10.10.2022, 20:15 Uhr

Lutz und Menhard in Gala-Form

Großer Jubel herrschte am Montagabend, als Reiner Pietsch nach 3 Stunden Spielzeit den letzten
Punkt für die Gäste des SV Ried II im Match der Herren Bezirksklasse C Gruppe 2 Augsburg-Süd
Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim
Heimteam TSV Haunstetten 1892 II, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 26:32)
quittieren musste. Matchwinner waren an diesem Tag Lutz und Menhard die in Einzel und Doppel
ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 2.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:0.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Bei der 1:3-Niederlage gegen Lutz / Menhard hatten Woll /
Fünfstück nur im ersten Satz eine Chance. Wenige Chancen hatten Goschy / Gerdziunas beim 0:3
gegen ihre Kontrahenten Martin / Abold. Golly / Sykora konnten im Spiel gegen Dörsam / Pietsch
dagegen einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Nach
den ersten Spielen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Beim 3:0-Sieg gelang es Johann Goschy den
Gastspieler Klaus Dörsam in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Beim 0:3 gegen Richard Lutz fand indessen Horst Woll von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Keinen erfolgreichen Verlauf schien die auf dem Papier als
recht ausgeglichen eingestufte Begegnung für David Golly gegen Markus Abold nach Verlust der
ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte David
Golly letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Zwischenzeitlich musste Hans-Jürgen Fünfstück zwar einen Satz abgeben, fuhr anschließend sein
Spiel gegen Jutta Martin, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte,
aber dennoch sicher mit 11:9, 8:11, 15:13, 11:4 ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte am
Nachbartisch Matthias Sykora beim 11:6, 14:12, 11:5 gegen Reiner Pietsch. Das war ein souveräner
Sieg. Eine umkämpfte Niederlage gab es indes für Mindaugas Gerdziunas beim 2:3 gegen Thomas
Menhard. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Chancenlos
war dann Johann Goschy gegen Richard Lutz nicht, aber mehr als ein 3:11, 7:11, 11:9, 8:11 war in
dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht zu holen. Horst Woll
bekam wenig später seinen Gegner Klaus Dörsam beim deutlichen 10:12, 11:13, 6:11 nicht richtig in
den Griff. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ David Golly in seinem Einzel gegen Jutta
Martin etwas die Form und am Ende musste er ihrer Gegnerin doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Einen Sieg fuhr im Anschluss dagegen Hans-
Jürgen Fünfstück bei seinem 3:1 gegen Markus Abold ein. Nach gewonnenem ersten Satz gab
Matthias Sykora das Spiel gegen Thomas Menhard noch aus der Hand und verlor mit 11:8, 5:11, 6:
11, 6:11. Nicht ganz mithalten konnte Mindaugas Gerdziunas, beim 3:11, 11:6, 5:11, 8:11 gegen
Reiner Pietsch, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf
fand somit sein Ende.
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Nach dieser Niederlage des TSV Haunstetten 1892 II geht es nun im nächsten Spiel am 17.10.2022
gegen den TV Mering II, während der SV Ried II am 20.10.2022 gegen die TSG 1889 Augsburg-
Hochzoll V antritt.

 Statistik:
 TSV Haunstetten 1892 II

Doppel: Woll / Fünfstück 0:1, Goschy / Gerdziunas 0:1, Golly / Sykora 1:0 
Einzel: J. Goschy 1:1, H. Woll 0:2, D. Golly 1:1, H. Fünfstück 2:0, M. Sykora 1:1, M. Gerdziunas 0:2 

 SV Ried II
Doppel: Martin / Abold 1:0, Lutz / Menhard 1:0, Dörsam / Pietsch 0:1 
Einzel: R. Lutz 2:0, K. Dörsam 1:1, J. Martin 1:1, M. Abold 0:2, T. Menhard 2:0, R. Pietsch 1:1


